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Das Dachtragwerk der großen Aula besteht aus
sechs Doppelbindern und ist eine reine Holz-
konstruktion. Es wurde so geplant und gefertigt,
dass man die Einzelteile am Boden vorbereiten
und sie dann zur Montage hoch oben nur noch
zusammensetzen musste. Trotzdem war das
Richten eine große Herausforderung. Sechs
große V-Stützen halten die Konstruktion an der
Vorderseite, im hinteren Bereich liegen sie da-
gegen auf einem Holzrahmenbau auf, in dem
die Lagerräume untergebracht sind.

Da die beiden äußeren Binder wesentlich mehr
Last abtragen müssen als die vier in der Mitte,
gibt es zwei unterschiedliche Bindertypen. Die
äußeren wurden als Fachwerkbinder ausge-
baut, wohingegen die mittig liegenden Träger
keinen Untergurt besitzen. Dadurch ließ sich in
der Halle eine großzügige Raumhöhe erreichen.
Jedoch handelt es sich bei allen um zusam-
mengesetzte Elemente, also keine Vollholzbal-
ken von 15 auf 15 cm, sondern je 3 Balken mit
5 auf 15 cm, welche dann den Gesamtquer-
schnitt ergeben. Um mögliche Knickpunkte in
den Bindern zu vermeiden, wurden sie an den
kritischen Stellen durch die Montage von Stahl-
blechen unterstützt. Für die Stabilität im Dach
sorgen Auskreuzungen aus Flachstahl. Auch an
den Seiten angebracht, sorgen sie dafür, dass
sich das Gebäude weder verdrehen, verschie-
ben noch kippen kann – was in einer Erdbeben-
region von besonders großer Wichtigkeit ist. EN

The structure supporting the auditorium roof
comprises six double trusses and is a made
entirely of wood. It was designed so as to allow
the individual parts to be constructed and pre-
pared on the ground so that only the assembly
work needed to be performed up high. The pro-
cess of assembling the structure was none-
theless extremely challenging. The trusses at
the front of the building are held in place by
V-shaped supports, while those at the rear rest
on a timber frame construction that houses the
storage rooms.

Because the two outer trusses have a far
greater load to carry than the four in the middle,
two different truss types were used. The outer
trusses feature a lattice design while the middle
trusses have no bottom chord (so as to offer
greater ceiling height). All of the trusses used
are composite elements, that is, constructed
not of solid 15 by 15 cm wooden beams, but of
sections made of three 5 by 15 cm beams.
They have been reinforced at critical points by
steel plates. Flat steel bracings have been used
in the roof to provide stability, and in the sides
of the building to ensure that it cannot twist,
shift or tilt. This is especially important in a
region prone to earthquakes.
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The roof trusses of the auditorium, composed of se-
veral parts (next page)

Dachbinder der Aula, gefertigt aus mehreren Teilen
(nächste Seite)
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65Cross section of the auditorium’s support structure
Schnitt durch das Tragwerk der Aula


